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Zur Ausbreitung von Callitriche obtusangula Legall 
in den Fließgewässern der Friedberger Au

Von A. Köhler, Stuttgart

Bei den im Herbst 1972 durchgeführten Kartierungsarbeiten in den Fließgewässern der 
Friedberger Au konnte Callitriche obtusangula dort nirgendwo nachgewiesen werden 
(K öhler & al. 1974). Auch Z ielonkowski (1968) war die Sippe im Bereich des Lechs noch 
nicht bekannt. Die Art kommt aber in Fließgewässern von landschaftlich entsprechenden 
Niedermoorgebieten wie im Moosachsystem im Freisinger Moos (K öhler & al. 1971,1973, 
K öhler 1972), im Erdinger Moos (Kutscher 1973) und im Oberrheingebiet (Carbiener 
& Schaal 1970, K rause 1971) in großen Beständen vor. Sie meidet die unbelasteten 
N H  4 - und PO 4 ' - ärmsten Quellbäche und besiedelt immer mehr oder weniger eutro- 
phierte, abwasserbelastete Fließgewässerbereiche. Es war zunächst überraschend, daß diese 
Pflanze in der Friedberger Au nicht vertreten war. Hierfür kamen zwei Gründe in Be­
tracht:
1 . Die in Ausbreitung begriffene Art hatte 1972 das Untersuchungsgebiet noch nicht er­

reicht.
2. Es fehlte an geeigneten Standorten für eine Besiedlung.

Brinkmeier und Zeltner hatten im Herbst 1972 an zwei Stellen Callitriche obtusan­
gula ausgepflanzt:

1. In die Friedberger Ach unmittelbar nach Einmündung des Hochmühlbrückengrabens.
2. In den Hochmühlbrückengraben kurz vor Einmündung in die Friedberger Ach neben 

dem Erdfaulbecken.
Zunächst (1973) waren die ausgepflanzten Exemplare nicht mehr aufzufinden. Eine 

Nachsuche am 27. Juni 1975 ergab, daß die Art in der Friedberger Ach selbst nicht vor­
kam, daß sie sich aber im Hochmühlbrückengraben stark vermehrt und ca. 100 m bach- 
aufwärts ausgebreitet hatte.

Dieser Befund paßt gut in unsere Kenntnisse der Standortansprüche dieser Pflanze. 
Da sie hydrogencarbonatreiches, winterwarmes, eutrophes Wasser für ihr Gedeihen be­
nötigt (vgl. K rause 1971), ist für sie die Friedberger Ach selbst, die durch die Abdichtung 
zum Schotterkörper hin nicht mehr von Grundwasser gespeist wird und daher winterkal­
ten Charakter hat, als Standort nicht geeignet.

Dagegen ist der immer noch ziemlich kühl-stenotherme, aber inzwischen stärker eutro- 
phierte Grundwasserbach des Hochmühlbrückengrabens für die Ausbreitung von Callitri­
che obtusangula gut geeignet. Wir müssen damit rechnen, daß in den nächsten Jahren eine 
weitere Ausbreitung dieser Art in diesem Gewässer bachaufwärts stattfinden wird.

Bei Eutrophierung der anderen im Gebiet vorkommenden noch oligotrophen Moorent­
wässerungsgräben (Höhgraben, Viertelsgraben) ist auch hier eine Arealerweiterung von 
Callitriche obtusangula zu erwarten bei gleichzeitigem Rückgang der oligotraphenten Ele­
mente Potamogetón coloratus, Chara hispida und Ch. vulgaris.

Das Freilandexperiment zeigt, daß die Schlüsse, die aus dem Fehlen der Art in den 
Fließgewässern der Friedberger Au gezogen wurden (K öhler & al. 1974) richtig waren. 
Auch bestätigt es unsere Kenntnisse über die Ökologie und Ausbreitungsdynamik dieser 
Pflanze.
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